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Frage zu diesem Video: 
Was könnte im Zusammenhang 
mit der AfD passieren/gesagt 
werden?

Abschnitt 1: 00:00 – 00:32

Abschnitt 2: 11:03 – 12:44  

Hinweis: 
Bitte Cookies im Voraus 
akzeptieren, um die Videos 
korrekt abrufen zu können

https://youtu.be/pdaVj34tmF0
https://youtu.be/pdaVj34tmF0?t=663


Sowohl, als auch…?

Sexismus, 
Antifeminismus

Homo-, Inter- und 
Transfeindlichkeit

Konservative 
Geschlechterrollen und 
Geschlechtsbiologismus

>Lebensschützer*innen< und 
Abtreibungsgegner*innen

Männerrechts-
bewegung

und

Frauenrechts-
Organisationen, 

Zusammenschlüsse von 
Homosexuellen, Trans-

Gruppen

Politische Aktivität von 
Frauen*, Homosexuellen, 
trans und inter Personen

(vermeintlich) progressive 
Positionen zu 

Homosexualität, 
Transgeschlechtlichkeit, etc.

Thematisierung von 
Frauen*unterdrückung

und Gewalt gegen 
LGBTTIQ 



1 Was zeichnet eigentlich eine (extrem) rechte Einstellung 
aus?

2 Wie sieht die (extreme) Rechte heute aus? – einige 
Beispiele

3 Wer gehört zur (extremen) Rechten und wer nicht?

3 Welche Rolle spielt Antifeminismus in der (extremen) 
Rechten?

5 Wie passen die Beteiligung von Frauen*, Homosexuellen, 
etc. und der propagierte Antifeminismus zusammen?

Gliederung



• Was zeichnet eigentlich eine (extrem) 
rechte Einstellung aus?



- Affinität zu diktatorischen Regierungsformen

- Verherrlichung oder Verharmlosung des 
Nationalsozialismus

- Antisemitismus

- Fremdenfeindlichkeit

Was zeichnet eigentlich eine (extrem) rechte 
Einstellung aus? I



Grundprinzipien (extrem) rechter Einstellungen (nach 
Heitmeyer 1992, erweitert durch Birsl 2011):

1. Ideologie der Ungleichwertigkeit

➢ Differenzierung nach Außen (z.B. Ethnopluralismus)

➢ Differenzierung nach Innen (z.B. Geschlechterrollen)

2. Grundsätzliche Gewaltakzeptanz

➢ Physische Gewalt 

➢ Strukturelle Gewalt

Was zeichnet eigentlich eine (extrem) rechte 
Einstellung aus? II

Im Sinne meiner Arbeit begreife ich die (extreme) Rechte als ein eigenständiges 
Phänomen, welches durch die oben beschriebenen Prinzipien definiert werden 

kann. Erklärungen, welche von einem politischen Spektrum (rechts – links) ausgehen 
und Extremismus an den jeweiligen Skalenenden verorten, greifen zu kurz.

Geschlossen extrem 
rechtes Weltbild



• Wie sieht die (extreme) Rechte heute 
aus? – einige Beispiele



Die (extreme) Rechte heute – Der III. Weg

Der III. Weg auf einer 
Demonstration in Fulda 
am 17.02.2019

Foto: Thomas Witzgall



Die (extreme) Rechte heute - Rechtsrock

Neonazis bei einem 
Konzert im thüringischen 
Themar im Juli 2017

Foto: Sebastian Haak/dpa



Die (extreme) Rechte heute – Bündische 
Wanderjugenden

Rechte Wander-
Mädchengruppe in 
Dresden im Oktober 2020

Foto: screenshot
twitter/dresden nazifrei



Die (extreme) Rechte heute – die Identitäre 
Bewegung (IB) I

Aktion der Identitären
Bewegung im August 
2016

Foto: picture alliance / 
dpa 



Die (extreme) Rechte heute – Die Identitäre 
Bewegung (IB) II

Aktion der IB-Frauengruppe 
am 08.03.2020 in Köln

Foto: unbekannt



Die (extreme) Rechte heute – Die Alternative 
für Deutschland (AfD) I

AfD-Fraktionsvorsitzender 
Alexander Gauland

Foto: dpa/AFP/Monika 
Skolimowska



Die (extreme) Rechte heute – Die Alternative 
für Deutschland (AfD) II

Langjährige Landesvorsitzende der 
AfD-Jugend in Thüringen Jana 
Schneider

Foto: Jana Schneider



Die (extreme) Rechte heute – Gamer Gate

Logo des „Gamer 
Gate“



Die (extreme) Rechte heute – Youtube-
Aktivismus

Rechte Youtuberin
Naomi Seibt

Foto: Naomi Seibt



• Wer gehört zur (extremen) Rechten und 
wer nicht?



»Volksgemeinschaft«

= ethnisch homogene und identitätsstiftende nationale Einheit 

→Konstruktion einer kollektiven, abendländisch-(christlich)-weißen 
Identität

• Ethnopluralismus als aktuelle Ausformung von Rassismus

Differenzierung nach Außen (Ethnisierung von Gewalt)

• »Wir«-Konstruktion (vgl. Deutschland, Europa, etc.) als progressive 
Macht mit längst erreichter Gleichberechtigung 

• Sexismus, Gewalt gegen Frauen*, Homo- und Transfeindlichkeit als 
Eigenschaften »fremder, archaischer« Kulturen 

→Diskriminierungsformen werden als »importiert« wahrgenommen und 
damit externalisiert

Wer gehört zur (extremen) Rechten und wer 
nicht? I



Alice Weidel (AfD) 2017: Philosophia Perennis

Lukreta 2017: Telegram



Differenzierung nach Innen

• Annahme von biologisch und naturalistisch begründeten 
Unterschieden zwischen Individuen → Rechtfertigung von 
Ungleichbehandlung und Hierarchisierung auch innerhalb der 
eigenen »Volksgemeinschaft«

→ Menschen seien aufgrund ihrer biologischen Faktoren für 
bestimmte Rollen besser geeignet als für andere

• (vermeintliche) Zugehörigkeit zur »Volksgemeinschaft«  ≠ »Wir«-
Konstruktion

→ Position als legitime Sprechende für die (extreme) Rechte muss 
ständig neu verhandelt und bekräftigt werden

Wer gehört zur (extremen) Rechten und wer 
nicht? II



Wer gehört zur (extremen) Rechten und wer 
nicht? II

These: Besonders Personen, die dem propagierten Biologismus und Naturalismus zu 
widersprechen scheinen, müssen ihre Zugehörigkeit zur (extrem) rechten »Wir«-
Konstruktion in besonderem Maße legitimieren.



„Frauen ist der Weg in die Politik oder zu 
gesellschaftlichen neuralgischen Punkten zu 
verwehren. Sie schöpfen niemals aus sich selbst 
und sind zum rationalen Handeln in der Regel 
unfähig. Im Gegenteil, sie haben eine Affinität zu 
wirren Gedankenkonstrukten, deren 
Rechnungen stets andere begleichen müssen“ 
(Pirinçci 2019).



„Welche Rolle spielt das Geschlecht einer Person bei der politischen Arbeit? 
Der Intellekt der Person ist ausschlaggebend, wenn es um einen 
Bürgermeisterposten geht. Und sicher nicht darum, was die Person in der Hose 
haben. Offensichtlich hat sich diese Person in ihrem KV durch Leistung 
ausgezeichnet, sonst würde man sie nicht für den Posten nominieren.  Meine 
Respekt hat sie.“
(Kommentar 44 zu Lisa Licentias Youtube-Video „Hört auf mit der transphoben Schei*e“)

„Und es gibt sicherlich politische Standpunkte, die Männer einfach 
besser darlegen können, ob das jetzt Finanzpolitik ist oder 
Wirtschaftspolitik. Aber dem gegenüber gibt es eben auch ganz 
wichtige Sachen, die speziell von Frauen angesprochen werden 
müssen. Und in der heutigen Zeit, wo wir gerade sehen, wo sich 
die ganze Gesellschaft hin entwickelt, ist es umso wichtiger, dass 
es mehr Frauen gibt wie uns, die einfach sich dazu bekennen und 
sagen wir vertreten nationale Interessen für unsere Kinder, für die 
Zukunft unseres Volkes.“ (Voigt 2019)



• Welche Rolle spielt Antifeminismus in 
der (extremen) Rechten?



Antifeminismus…

• ist so alt wie die Idee des Feminismus selbst 

→ Hedwig Dohm (1897): Die Antifeministen

• ist  „eine gesamtgesellschaftlich existierende Ideologie und Praxis, 
die auf einer bestimmten antiquierten Idee von 
Geschlechterordnung und Geschlechterrollen basiert“ (AK Fe.In 2019: 
10)

→ Heteronormativität und traditionelle Geschlechterrollen als 
gemeinsamer Ausgangspunkt

Welche Rolle spielt Antifeminismus in der 
(extremen) Rechten? I



Antifeminismus…

• schließt Angriffe gegen das Konzept der Konstruiertheit von 
Geschlecht (»Gender«), sowie geschlechtliche und sexuelle Diversität 
mit ein

• ermöglicht Zusammenschluss zwischen christlichen 
Fundamentalist:innen und christlich-konservativen Akteur:innen, 
journalistischen Gender-Gegner:innen, (extrem) rechten 
Einzelpersonen, Organisationen und Parteien, sowie spezifischen 
Netzwerk-Projekten  

Welche Rolle spielt Antifeminismus in der 
(extremen) Rechten? I



Gegen Gender

= generelle Ablehnung der Annahme der Konstruiertheit von 
Geschlecht

• „leerer Signifikant“ unter welchen Debatten um Geschlechter-
Gleichstellung, Anerkennung queerer Lebensweisen, LSBTIQ*-Rechte, 
sowie der Pädagogik der Vielfalt (»Frühsexualisierung«) subsumiert 
werden können

• (extrem) rechter Kampfbegriff dessen Ablehnung als 
Abgrenzungsstrategien dient, ohne dabei konkret Stellung zu den 
einzelnen Themen beziehen zu müssen 

Welche Rolle spielt Antifeminismus in der 
(extremen) Rechten? II



Video hier

https://youtu.be/c8hwvyoNOpA


• Wie passen die Beteiligung von Frauen*, 
Homosexuellen, etc. und der propagierte 
Antifeminismus zusammen?



Wie passt das zusammen? I

These: Frauen*, Homosexuelle, trans und inter Personen, etc. sind nicht TROTZ des 
mehrheitlich propagierten Antifeminismus legitime Sprechende, sondern werden 
häufig DURCH den Antifeminismus (mit-)legitimiert.

Beispiel 1: Selbstdarstellung

Extrem weibliche Selbstdarstellung als performative 

Praktik der Zugehörigkeitskonstruktion

1. Sexualisierte Darstellung

2. Harmlose Darstellung

3. Mütterliche Darstellung



Schmitz 2017: Instagram; Luktra 2019: Telegram; 
Lisa Licentia 2019: Instragram



Telegramgruppe von 
Lilly S.

Beispiel 2: Abgrenzung von vermeintlichen 
Verbündeten 

Aktion der rechten 
Frauengruppe Lukreta 

Foto: Telegramgruppe von 
Lukreta



Telegramgruppe von 
Lilly S.

Beispiel 2: Abgrenzung von vermeintlichen 
Verbündeten 



Beispiel 2: Abgrenzung von vermeintlichen 
Verbündeten 



Beispiel 3: Abgrenzung durch eigene 
Begrifflichkeiten

Aber: Auch Vereinnahmung feministischer Begriffe wie 
„Feministin“ oder „Sexismus“

Feminin vs. feministisch

Transsexuell vs. trans/transgeschlechtlich/transident

Frauenrechtlerisch vs. feministisch

Gleichberechtigung vs. Gleichstellung



Gleichberechtigung vs. Gleichstellung

Video hier

https://www.youtube.com/watch?v=QXPwwElbLKg


Feminin vs. Feministisch

Telegramgruppe 
von Lukreta am 
28.04.2020



Video hier

Abschnitt: 06:53 – 09:38

https://youtu.be/g6Q-v95JoY4?t=413
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